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Protokoll Weihnachtsfeier 15.12.08 im  LKZ Prien 

  

 Beginn: 19.30- Ende 21.30 Uhr 

 

 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 
Gäste:  Herr Landrat Neiderhell,  Verbandsvorsitzender J. Mayer, BGM von Rimsting, Bgm. J. Seifert, Prien,  Bgm. A. Voit,  Amerang, 

3. BGM H. Stockinger, Bad Endorf 

Musikalische Begleitung: Stuben- Musik Geschwister Prankl Greimharting 

 

 Herr Bgm. Mayer als Vorsitzender des AZV- Chiemsee begrüßt Herrn Landrat, die 

anwesenden Bürgermeister, alle Busfahrer/innen, die Mitarbeiter der Organisation und 

bedankt sich ganz besonders bei den „Stützen“ Herr Polland und Herrn Zagler.  

            Er sagt weiterhin Unterstützung des AZV für dieses Projekt zu und bittet die 

            Anwesenden um kräftige Werbung in den Gemeinden. 

 

 Herr Bgm Seifert spricht bei seiner Begrüßung ebenfalls den Dank und die Würdigung 

der Gemeinde Prien für das ehrenamtliche Engagement aus. 

. 

 Herr Landrat Neiderhell lobt die gute Entwicklung der Bürgerbus- Idee, die nun schon 

über 7 Jahre erfolgreich umgesetzt wird. Dank an die FahrerInnen! 

 

 Ein kurzes Resumee von Herrn Zagler erinnert an Fakten und Aktionen im Jahr 2009: 

     26 Fahrer/Innen beförderten an 201 Fahrtagen 5 300 Personen, sind etwa 27 Fahrgäste 

     pro Fahrtag. Dabei wurden 65 000 km gefahren, das ergab über 2000 ehrenamtliche  

     Fahrstunden. Zur Bürgerbusfamilie gehören nicht nur die Aktiven, sondern auch die 

     Gemeinden, die dieses Projekt unterstützen.  

     An besonderen Aktionen gab es den Sommerausflug nach Bad Endorf mit dem LEO 

     und 2 Fortbildungsveranstaltungen. : Thema Bußgeld- Katalog mit H. Schauer von 

     der Polizeiinspektion Prien und eine Auffrischung Erste Hilfe. 

 

 Es gab wieder Ehrungen und Weihnachtsgeschenke: 

50 Fahrten Herr Schmierer- Brinkemöller aus Prien 

100 Fahrten Herr Huber Hans und Herr Kaindl Jakob aus Amerang, Herr 

Freyberger aus Prien. 

Geschenkkörbe für die Herren Polland und Zagler und die (erfreulicherweise) 

obligatorischen Blumen für die Damen. Die Protokoll- Dame dankt. 

 

Anschließend gemütliches Beisammensein. 

 

Zum Schluß ein schwäbischer Neujahrswunsch: ich wünsche Allen  den gesunden Leib, 

den heiligen Geist und den Segen. Klingt schwäbisch gesagt kerniger, lässt sich so aber 

nicht niederschreiben. 

 

Nächste Sitzung: 02.02.2010, im LKZ Prien 

 

06.01.2010 Gudrun Steinack 

 


